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BAD CAMBERG ∙ HÜNFELDEN ∙ BRECHEN ∙ SELTERS

Er berührt und motiviert zugleich
Jugendcoach Osman Citir erzählt Schülern aus Brechen, Hünfelden und Selters seine Lebensgeschichte

BRECHEN-NIEDERBRECHEN
(red). Osman Citir tritt seit
2012 in ganz Deutschland auf,
er ist Comedian und Motiva-
tionscoach und ganz nah an
den Jugendlichen dran. Durch
seine eigene Lebensgeschich-
te vom türkischen Haupt-
schüler bis zum erfolgreichen
Comedian schafft er es, die
Herzen der Schüler zu öffnen.
Sein Programm ist lustig, be-
rührt und motiviert zugleich.
Besonders eindrucksvoll ist
aber seine persönliche Ge-
schichte: Die hat er den Schü-
lern der neunten Klassen der
Schule im Goldenen Grund
und der Freiherr-vom-Stein-
Schule in Hünfelden erzählt,
insgesamt konnten in der Kul-
turhalle Niederbrechen somit
200 Schüler erreicht werden.
Bei der Veranstaltung handel-
te es sich um ein gemeinsa-
mes Präventionsevent der
Schulsozialarbeiterinnen der
Gemeinden Brechen, Hünfel-
den und Selters im Taunus.
Finanziert wurde sie von dem
Bundesprogramm „Demokra-
tie leben“ (ViDeTo).

„Verhaltet Euch
immer respektvoll“

Durch seine Witze und sei-
ne Show am Anfang baut er
eine Verbindung zu seinen
jungen Zuhörern auf. Natio-
nalitäten, Stereotypen und
Politik sorgen für kurzweilige
Unterhaltung.
Im zweiten Teil seiner Show

wird es ernster: Er erzählt von
seinem Praktikum bei Media
Markt und seiner Hoffnung
auf einen Ausbildungsplatz,
welcher ihm eigentlich schon
zugesichert war, der aber
dann doch abgesagt wurde,
weil sein Abteilungsleiter lie-
ber seinem Neffen diesen
Ausbildungsplatz vermitteln
wollte. Der Neffe blieb ganze
drei Monate, dann brach er
die Ausbildung ab. Später be-

kam er dann auch über ein
Praktikum in einem Möbel-
haus die Chance einer Ausbil-
dung, die er erfolgreich ab-
schloss.
Citir erzählt aber auch von

Sven, einem Mitschüler sei-
ner Schulzeit. Sven hat ge-
raucht, Drogen genommen,
sich gegenüber Lehrern unso-
zial verhalten. Beide haben
eine Drei im Zeugnis ge-
braucht, um eine bestimmte
Schule besuchen zu können –
beide haben in der entschei-
denden Prüfung versagt.
Während Sven einen auf
„egal“ gemacht hat – habe
sich Citir zurückgehalten.
Weil er im Gegensatz zu Sven
gute soziale und mündliche
Leistungen abgeliefert hat,
hat ihm sein Lehrer die da-
mals so wichtige Note ins
Zeugnis gegeben.
Dann zeigt Citir auf die Leh-

rer im Raum und ruft laut:
„Verhaltet Euch immer res-
pektvoll. Am Ende entschei-
den sie über Eure Leistun-
gen.“
Sein Vortrag wird aber auch

sehr emotional, sodass Schü-
lerinnen weinend die Kultur-
halle verlassen mussten: Er
erzählt die Geschichte seines
kleinen Bruders, dieser be-
kommt mit 13 Jahren die
Diagnose Lymphdrüsenkrebs
im Endstadium, aber sein
kleiner Bruder ist ein Kämp-
fer. Ärzte teilen seiner Familie
mit, dass es nicht gut für ihn
aussieht, alle seine Werte
noch schlechter geworden
sind. Trotzdem kämpft er:
„Du wirst nicht mehr laufen
können“ – er steht auf und
geht ein paar Schritte. „Jetzt
erst recht.“ Immer wieder:
„Jetzt erst recht.“ Bis er eines
Tages das Unmögliche schafft.
„Mein Bruder hat den Krebs
besiegt“, erklärt Citir. Seine
Stimme bricht weg. Heute ist
er 35 Jahre alt, hat eine Toch-
ter und ist verheiratet.

Gut gelaunt: Madlen Wagner (von links), Jugend-und Schulsozialarbeiterin der Gemeinde Brechen,
Osman Citir Jugend- und Motivationscoach, Birgit Brandt Schulsozialarbeiterin der Gemeinde Sel-
ters im Taunus. Fotos: Gemeinde Brechen

Osman Citir hält in der Kulturhalle Niederbrechen einen berührenden Vortrag.

Die Feuerwehr ist besonders zielsicher
Die Schützengesellschaft Kirberg öffnet die Türen für Interessierte und veranstaltet ihr Vereinspokalschießen

HÜNFELDEN-KIRBERG (red).
Die Schützengesellschaft Kir-
berg hatte zum Tag der offenen
Tür und zum Vereinspokal-
schießen eingeladen. Über den
Samstagnachmittag verteilt
konnte die SG Kirberg circa
30Besucher im Schützenhaus
begrüßen. Angeboten wurde
auf den Zehn-Meter-Ständen
das Schießen mit Luftdruck-
waffen und Lichtgewehren. Des
Weiteren konnte auf den 25-
Meter Ständen mit Klein- und
Großkaliber Pistolen und Revol-
vern geschossen werden. Auf
den 50-Meter-Ständen konnte
nicht nur geschossen werden.
Hier wurden auch Vorderlader-
waffen sowie historische und
moderne Klein- und Großkali-
bergewehre demonstriert und
erklärt. Wer wollte, konnte im
Innenhof das Bogenschießen
sowie die neue Disziplin Blas-
rohrschießen ausprobieren.
Am Sonntag fand dann das

Vereinspokalschießen im
Schützenhaus statt. Der Einla-
dung dazu waren sechs Vereine
beziehungsweise Gruppierun-
gen mit insgesamt 38 Teilneh-
mern gefolgt. In verschiedenen
Zusammensetzungen wurden
so insgesamt 31 Durchgänge
absolviert. Mit Kleinkaliberge-

wehren wurden sitzend aufge-
legt fünf Schüsse auf eine Ent-
fernung von 50 Metern abgege-
ben. Die zweite Disziplin war
das Lasergewehr. Hier wurden,
ähnlich den Biathlon-Wettbe-
werben, frei stehend fünf
Schüsse in 30 Sekunden abge-
geben. Ausgewertet wurden
Mannschafts- und Einzelwer-
tungen. Neben den „alten Ha-
sen“ gab es in diesem Jahr
auch einige Neustarter. Die
Männer der Frauengruppe „Die
Volltreffer“ nahmen in diesem
Jahr erstmals als „Die Dirty
Harrys“ teil.
In der Mannschaftswertung

gewann zum wiederholten Mal
die Freiwillige Feuerwehr Kir-
berg mit 185 Ringen und vertei-
digte somit erneut den Pokal.
Den zweiten Platz belegte der
Tennisclub Kirberg mit 176 Rin-
gen und den dritten Platz mit
166 Ringen erkämpfte sich die
Tischtennisabteilung des TuS
Neesbach, die in diesem Jahr
ebenfalls zum ersten Mal teil-
nahm.
Dicht gefolgt mit nur einem

Ring Abstand belegte die Frau-
engruppe „Die Volltreffer“ Platz
vier mit 165 Ringen. Die „Dirty
Harrys“ erreichten mit 155 Rin-
gen den fünften Platz und die

Marktburschen Kirberg lande-
ten mit 139 Ringen auf dem
sechsten Platz.
Die höchste Ringzahl in der

Einzelwertung erzielte mit 51
Ringen Thorsten Kees von der
Freiwilligen Feuerwehr Kirberg
und belegte damit den ersten
Platz. Das nächst höhere Ergeb-
nis von 50 Ringen wurde gleich
von fünf Teilnehmern erreicht.
Beate Kaltwasser verzichtete
auf ihre Teilnahme am Stechen
und belegte somit Platz sechs.

In das Stechen um den zwei-
ten Platz gingen Michael Leber
(Tennisclub Kirberg), Sebastian
Schlesies, Andre Großmann
und Georg Faulhaber (alle
Feuerwehr Kirberg). Dort er-
reichte Georg Faulhaber 22 Rin-
ge und musste sich mit dem
fünften Platz begnügen. Zwei
Ringe mehr schaffte André
Großmann und landete auf
dem undankbaren vierten
Platz.
Bei Sebastian und Michael lief

es deutlich besser und mit je-
weils 29 von 30 möglichen Rin-
gen mussten sie in ein zweites
Stechen. Hier gab es für jeden
nur noch einen weiteren
Schuss, wobei nun die jeweili-
ge Entfernung vom Mittelpunkt
der Scheibe ermittelt wurde.
Dabei hatte Sebastian Schlesies
das glücklichere Händchen,
schoss eine 10,4 und verwies
somit Michael Leber, der im-
merhin eine 9,9 erreichte, auf
den dritten Platz.

Sieger in der Einzelwertung
(von links): Michael Leber, Se-
bastian Schlesies und Thorsten
Kees.

Teilnehmer der siegreichen Mannschaft der Freiwilligen Feuer-
wehr Kirberg mit ihren Pokalen und die Vorsitzenden der Schüt-
zengesellschaft Oliver Rieck (Zweiter von links) und Thomas Le-
ber (rechts). Fotos: Schützengesellschaft Kirberg

Stiftung baut
stationäres Hospiz

Medizinische Versorgung für Menschen aus Idstein und
Nachbargemeinden / Infoveranstaltung am 24. Oktober

IDSTEIN/BAD CAMBERG (red).
Um sterbenden Menschen in
der Region Idstein und Bad
Camberg die Möglichkeit zu
bieten, ihre letzte Lebenspha-
se in der vertrauten Umgebung
zu verbringen, wird in Idstein
ein stationäres Hospiz errich-
tet. Dort werden die Patienten
medizinisch optimal versorgt
und liebevoll begleitet, damit
sie zuvor so lange wie möglich
zu Hause bleiben können. Der
Aufenthalt im Hospiz wird da-
bei für die Patienten kostenfrei
sein.
Das Hospiz ist mit elf Plätzen

sowie einem Gästezimmer für
das Idsteiner Land und die an-
grenzenden Gemeinden ge-
plant. Mit der Eröffnung des
stationären Hospizes partizi-
pieren neben dem Idsteiner
Land mit den Gemeinden Nie-
dernhausen, Waldems, Hün-
stetten vor allem auch die
Stadt Bad Camberg, die Nach-
bargemeinden Hünfelden, Hei-
denrod, Aarbergen, Niederjos-
bach, Bremthal und Ehlhalten.
Die Stadt Idstein stellt für

den Bau und den Betrieb des
stationären Hospizes ein
Grundstück in Erbpacht in der
Ludwigstraße in Idstein zur
Verfügung. Das Grundstück
liegt innerhalb von Idstein

Kern, es wird kein Erbbauzins
erhoben.
Der Hospizbau ist ein über-

wiegend ehrenamtliches Pro-
jekt. Die Stadtverordnetenver-
sammlung in Idstein hat be-
schlossen, das Grundstück in
der Ludwigstraße in Idstein im
Rahmen des Erbpachtverfah-
rens an die Hospizstiftung Id-
steiner Land zu übertragen.
Die Vermessung des Grund-
stücks ist erfolgt, der Bescheid
vom Katasteramt liegt vor. Der
Erbbaurechtsvertrag wird ak-
tuell verhandelt, danach wäre
der Weg frei für die Einrei-
chung des Bauantrages. Doro-
thea Ahlers, Vorsitzende der
Stiftung, rechnet mit der Ertei-
lung der Genehmigung im
letzten Quartal in 2023, einer
Bauzeit von circa 18 Monaten,
sodass das Hospiz Ende 2025
eröffnet werden könnte.
Der Bad Camberger Bürger-

meister Daniel Rühl (CDU)
sieht in dem Projekt eine er-
freuliche Weiterentwicklung
der Palliativversorgung in der
Region.
Alle Bürger sind dazu einge-

laden, sich am 24. Oktober, ab
19 Uhr im Bürgerhaus „Kursel-
ters“ in Oberselters über den
Neubau sowie über die Arbeit
der Stiftung zu informieren.

Ein ganzer Tag Probe
für die Misa Tango

Kirchenchor bereitet sich auf Adventskonzert vor

BAD CAMBERG (red). „Das hat
mir wirklich viel gebracht,“
war die Meinung vieler Sänge-
rinnen und Sänger am Ende
des Probentages. Zum ersten
Mal hat der Kirchenchor St.
Peter und Paul Bad Camberg
einen Tag intensiven Probens
zur Vorbereitung seines tradi-
tionellen Konzerts am zweiten
Adventssonntag veranstaltet.
Alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer haben davon
reichlich profitiert.
Die Proben begannen bereits

am Vormittag um 10 Uhr und
nach einigen Übungen zum
Einsingen wurde unter der
Leitung von Alexander
Schmidt die Misa Tango von

Martin Palmeri geprobt. Da ge-
nug Zeit war, konnten auch
bislang schwierige Passagen
ausführlich besprochen und
geübt werden.
Nach einer Mittagspause be-

gann der zweite Teil des Pro-
bentages, in dem nochmals
konzentriert und fleißig geübt
wurde. Er wurde nur durch
eine kurze Pause mit Kaffee
und Streuselkuchen noch ein-
mal unterbrochen, denn auch
der Spaß sollte bei aller Mühe
nicht zu kurz kommen. Gegen
16 Uhr war das Proben been-
det, und alle konnten glück-
lich und zufrieden, aber sicher
auch ein wenig müde nach
Hause gehen.

Bad öffnet für Frühschwimmer
BAD CAMBERG (red). Ab Mon-

tag, 23. Oktober, ist im Hallen-
bad des Bürgerhauses in Bad
Camberg Frühschwimmen
möglich. Die Öffnungszeiten
wurden entsprechend erweitert.
Geöffnet ist das Schwimmbad
montags von 6.30 bis 8.30 Uhr,
von 9.30 bis 12 Uhr sowie von

14 bis 16.30 Uhr. Dienstags und
freitags ist von 17 bis 19.30 Uhr,
mittwochs von 6.30 bis 11.30
Uhr sowie von 14.30 bis 17 Uhr
offen und am Donnerstag zwi-
schen 14.30 und 19.30 Uhr. Am
Wochenende ist samstags von
10 bis 12.30 Uhr sowie sonntags
von 8 bis 13.30 Uhr geöffnet.

KURZ NOTIERT

Der Kirchenchor St. Peter und Paul Bad Camberg legt einen Pro-
bentag ein. Foto: Dominik Martin
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